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Faultless Squaro Base Burner.
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N. 8 heißt das neue Piano, welches soeben fert-zestel- lt und in den Markt

gebracht wurde, und zwar von der bedeutenden Piano-Fabrikvo- n

Ernst Gabler & Bro. in Acw Dort.
Diese Instrumente erregen allgemeine Bewunderung und wer ein. starkes,

dauerhaftes Piano mit zartem schönem Ton und prächtiger Ausstattung zu kaufen

wünscht, sollte vorsprechen, um diese prachtvollen Instrumente zu sehen und deren

Reinheit des Tones bewundern zu kennen. " '
"

Z : ...
Wir baben das größte und vollständigste Lager von

m'm3 Sl orbereitct für

Washington Straße.

alle Austrage !

Ecke Archer Str.
nd

Elissord Avenue.

eesipflöDl?

Die Einrichtung memee neu Mühle ist jct fertig. Ich habe die besten Mafchuurik
und eine der best ausgestattet Mihles im Lende,

Jacob Bhrismaii, h mmi
Indianapolis, Ind.
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im Staate uub Ui den niedrigen Preisen, zn denen
wir verkaufen, sowie dem System der Natenzablnngen ist
fast Jeder im Stande, sich ein Jnstrumeut anzuschaffen.

Jedermann ist willkommen, 'ganz einerlei ob er
kauft oder nicht.

Sieam - Boiler and Sheet - Iran Works,

(Dampfkessel und CifnMe$ Ehtren Fabrik.)
JOUIS A. B. cox,

57 & 59 Ost Nuylaud Straße, ZudiauapM.
9cbi:ant aller rten &am?rifftcl, "gplr&l cnlmneya and breec&lngs

sced ateamers, tanks, grain conreyors." ölltnarbfiten an Qeoluttfn.
Besondere ufmettianikeit nur Aexaratmen igeendet. Ran spreche vorM Pearsoii's Iisik Store.

i -

No. lp N. Pennsylvania Str.,
rS-- Stimmen und Reparaturen eine Spezialität.

Die feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werden

k--T F. W. Flarnier, p.'Qts
I -- John Hommotvn, N.Jlllnoiostr.
I - Lcichenbestatter.

; MÄGV'SCdM (Illld llZIMltv- -
tO Telephon. Kulichen für alle

Lregelo & Whitsett, Leichen-Bestatte- r.

t"Y KORD DKLAWAKE STftA-OBK- .
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monie verloren hatte, yeiene war ncytllq
überrascht und abermals huschte ein Freu
dcnstrahl über da? alte Gesicht des Fräu
lcinS.

.Du wirst Dich einen Augenblick ge

dulden, Helenchen sagte sie freundlich,
.wenn ich Deinen Besuch erwartet hätte,
würde ich früher Sorge getragen haben,
eine Erquickung für Dich bereit zu haben,
ich fürchtete schon, die Freiherrin hätt:
Dich zurückgehalten. Warum kamst Du
nicht eher?"

Helenen'Z blasse Wangen ratheten sich.

Ich fürchte mich, ein Unrecht zu thun
gab sie aber offen und ehrlich zur Ant
wort.

.Und jetzt, fürchtest Du Dich jetzt nicht
mehr?

.Nein ein Unrecht kann e3 nicht
fein. Die Freiherrin hat mir manches
verboten, das zu thun nur Recht sein
kann."

Bist Du davon überzeugt ? fragte
die alte Dame nicht ohne Besorgniß.

.Mein Gewissen sagt c mir.-Möcht-
est

Du mir nicht ein Beispiel
nennen.?"

O, da ist der Schmied unten im Dor
se; er hat ein Bein gebrochen, und seine
Frau klagte so sehr, daß sie nicht Brod
hat. Aber die Freiherrin hat mir verbo
ten, den Kindern mein Butterbrod zu ge
ben, weil der Schmied sehr viel Brannt
wein getrunken hat,und ich gebe der kleinen

Anna, die immer sehr hungrig ist, doch
mein Abendbrod. Die Kinder können

nichts dazu, wenn der Vater Branntwein
trinkt.- - -

Tante Karoline blickte voll Rührung
auf das Kind.

Du hast Recht gethan sagte sie dann,
Helenens seidenes Haar glättend, .aber
derartiger Ungehorsam kann Dich in gro-- e

Ungelegenheiten bringen. Das darf
nicht sein. Du wirst Dein Abendbrod der
kleinen Anna nicht mehr geben, aber ich

will in3 Dorf schicken und für die Familie
deZ Schmieds sorgen, bis der Mann wie
der hergestellt ist. ES ist nicht unmöglich,
daß ihn das große Unglück von seinen:
Laster befreit hat."

O, wie schön ist das !" rief Helene ju-

belnd aus.
.Ich habe mich immer so sehr geäng

fligt, daß eines von den Kindern HungerS
sterben könnte."

.Was nun daS Andere anbelangt. He
lene," fuhr die alte Dame wehmüthig fort,
.so glaube ich Dich davon freisprechen zu
können, dc.ß Du ein Unrecht begehst,
wenn Du zu mir kommst. Mir scheint,
als ob Du deS Beistandes und der Hilfe
bedürftest, als ob Dir eine Stütze von
Nutzen wäre. Wenn Du sicher bist, daß
Niemand in Erfahrung bringt, daß Du
zu mir kommst, dann komme, so oft
Dich Dein Herz dazu treibt und Du über
Recht und Unrecht im Unklaren bist, ob
wohl mir scheint, als habest Du einen

parken, zuverlässigen Halt an Deinem Ge
wissen."

Wenige Augenblicke später reichte Tante
Karoline ihrem kleinen Gast eine duftende
Tasse Chocolade mit Bisquit, und dieser
ließ es sich trefflich mund. Helene war
noch ein Kind und im Schlosse hatte man
es niemals nöthig erachtet, sie ;u verwöh
nen, damit auch ihr Körper nicht andere
Ansprüche erhebe, als eine dienende Per
son zu machen berechtigt ist. DaS alte
Fräulein sah ihr mit großem Vergnügen
zu und unterbrach sie nicht einmal mit ei
nem Worte.

Dann aber, nachdem das Kind sich er

quickt, begann sie zu fragen, behutsam und
vorsichtig, um sich erst mit der Grundlage
der ErziehungSweise bekannt zu machen,
welche man bei Helene. inAnwendung ge
bracht.

Nach Ablauf einer halben Stunde roufc
ie sie Alles, waö sie wissen wollte. Mochtk
das Kind nun ' von einem Herkommen
sein, welchemes wollte, cS stand, un
zweifelhaft fest, daß man sich unverzeihlich
an der prächtig veranlagten Natur des
selben versündigt. ES war gleichzeitig
rührend, mit welcher Gcschicklichkeit He
lene jeden Punkt vermied, welcher ein üb
lcs Licht ans die Handlungsweise der
Freiherrin hätte werfen können, noch hatte
sie auch nur mit einem Wörte irgend et
was erwähnt, das wie eine Klage oder
eine Unzufriedenheit mit dem Schicksale
aussah. .

Uud dennoch hatte das Kind gelitten
furchtbar gelitten. Es hatte dem alten
Fräulein von seiner schönen Mutter er-zäh- lt,

die eS so unsagbar lieb gehabt,
und in Helenens Angen leuchteten Liebe
und Begeisterung, indem sie davon sprach.
Und von dieser Mutter wardaS Kind zu
der Freiherrin voBirkenweiler gekom
men, jener kalten, hochmüthigen Frau,
die ja in ihrem grenzenlosen EgoiSmuS
die eigenen Angehörigen nicht geschont
hatte, und wie viel weniger würde sie Ge
fühl für dieses zarte Kindergemüth ge
habt haben. Tante Karoline sah jetzt voll
ständig klär sie glaubte daS ganze Ge
web: zu durchschauen und war er.tjchlos
sen, noch einmal den Kampf mit der ver
haßten Frau ihres Neffen aufzunehmen..
Sie hatte es fchon einmal gethan, offen
und ehrlich. Damals mußte sie unterlie
gen, heute wollte sie ihr Hei! mit der List
vetfkichtn.

.o, und Du möchtest alles das ler
nen, was Margot lernt ?" fragte sie end
lich nach einer längeren Pause. .Du
wirst dann aber sehr, sehr fleißig sein
müssen, mein K.nd."

. .O, ich würde gewiß fleißig sein." ent
gegneteHelenc mit Thränen in,den Augen.

.Du wirst manche Nachtstunde zu Hilfe
nehmen müssen,dann könnte ich allerdings
Deinen Wunsch unterstützen- .-

DaS Kind sah leuchtenden Blickes zu
der Sprecherin empor.

O, gnädiges Fräulein "

.Nenne mich Tante Karoline, Kind."

.O, Tante Karoline, wenn es möglich
wäre ! Aber die Freiherrin wird es nicht
warben."

(Fortsetzung folgt.)

TS John GivenS und Bert Stevens,
welche einen lnzug gestohlen haben,
wurden gestern auf Befehl der . Grand
Jury verhaftet.

Jeder Wirth, sollte die .Tradeö As
sembly" Cigarre führen.

BUHTE &
Grobhündler i n

.hiskeys,LiquorSundstinenWeinen.
Sko. 84 West Wafhinaton Straße,

! ' Indianapolis, Ind.
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Leberleiöen.
Gegen

Magenleiden.
Die Flasche Samburger Tropfe kostet 50 Cent,

oder fünf Flaschen 52.0; in allen Apotheken zu haben
oder werden vei Btstcllunzen von $5.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogcler Co.,
(Nachfolger ton A. Scgeler 4 Co.)

Baltimore, Md.
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gegen

alle Krankheiten
-d- er-
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SWWMx
imb der

Kehle.
Zt. uqnst onkg'Z pamonraer SrniitSee wird

nur in Original-Packete- n, PrciZ 25 Cent, oder
fünf Packtte $l.oo, verkauft: in allen Apotieken ,u
haben, oder wird nach Emvfanq des Betrages frei
nach allen Theilen der Vereinig!: Staaten der,
lau. Man adressire:

The Charles A.Yogeler Co.,
(Nachfolger von 3. Dogeler & Co.)

Baltimore, Md.

Helene.
Roman von A. LntetSburg.

(Fortsetzung.)

otta aber rjnr einerseits viel zu sehr
von ihrer Herrin in Anspruch genommen,
andererseits freute sie sich, wenn das it'uii
den drückenden häuslichen Verhältnissen,
in welchen eS lebte, entnommen war und
in Wald und Flur Zeistreuung suchte und
sand.

So war es also nicht da?, was Helene
abhielt, ihren Vorsatz zur Ausführung zu
bringen, sondern das eigene Gewissen.
Die alte Dame selbst hatte sie gewarnt,
und verboten war es ihr nun einmal, in
den Park an der andern Seite des Schlos
ses zu gehen. Es waren ein paar qualvolle
Tage für das 5kind. Auf der einen Seite
die leidenschaftlichste Sehnsucht nach d m
Fräulein, deren Augen sie voll herzinni
gen Mitleids, voll Theilnahme angeblickt,
auf der andern Seite die Furcht, den
Menschen gegenüber ein Unrecht zu bege-I;cr- t,

die so hart sie auch mit ihr verfahren
waren, dennoch für ihren Unterhalt So?
ge trugen. Man hatte ihr auch mancherlei
Schlimmes von dem alten Fräulein ge-Za- gt,

Dinge, die sie nicht glauben konnte,
aber

Helene fand keinen Ausweg, doch nach
einigen Tagen erkannte sie, daß es doch
ein starker Zug war, der sie nach der
Flause führen werde, früher oder später.
Das Verlangen nach' einem warmen
mitfühlenden Mensckienherzen überwand
ihr sirengens Pflichtgefühl,und eines Nach
mittags stand sie mit hochrothen Wan
gen und fliegendem Athem an der Thür
der Klause, die bereits von innen geöff-
net wurde,. denn Tante Karoline hatte
sie kommen sehen. Ein Heller Freuden-schei- n

flog über das Gesicht des alten
Fräuleins.

.Willkommen m meiner Einsamkeit !"
sagte sie herzlich, Da Kind mit beiden
Händen in -- das Innere ds unscheinba'
ren Häuschens ziehend. Es war von in-n- en

doch nicht so klein und unansehnlich,
wie es wohl von außen scheinen mochte,
sondern die alten Möbeln, mannigfaltige
kleine Kunstgegenstände, Gemälde, Sta
tuetten, zahlreiche Bilder, Silhouetten,mit
buntfarbigen Blumen geschmückt, alles
dies hätte nicht anders sein dürfen, ohne
das das Garne an Schönheit und Har

CDnl31B-uwjj- 9

Groß-HSndl- er in KcntuSy
Vndns: & Utlfon Co. Von? Nash" OhlSkieS eine Spezialität.

No. 231 Main Straße, . . Louiövllle, Sv.
Öeorffe Boadorfar, Sßent, 328 Olive Straße JadiauadoM, Jndlans

Whiskies und Wcincn.

WsstöMngsw

W1SS0I,

Zuecke.

POUDER'S
Reinlicher Fleischmarkt

3t. 233 Ost afdlngto Z rase,
Sko. 7 Vtotb Vennsyloanla Strai
Ko. 376 Vellefonntalne traf,

llund Stand Vto. 1 und 3 im östlichen Varkthaui.

CS Jeden Tag frisch eö. gute Fleisch und große
Aulmahl aller Arten

Würste
kn vorzüglicher Qualitlt und ,u den biLigsten Preisen

Deutsch e Verkäufer.

8IA C0T S PLACE,
No. 10 West Vearl Qtr.

tQ Feine Weiue. Whiskey die
beste Cigarren ?c.

HEDDERICH'S EXCHAII6Er

No. 231 Cst Washington Straße,

CLÜBHAVS:
No. 235 Ost Court Straße.

Indem ich meine aus' Schönste eingerichteten
Wirthfchaftklokalitkiten m inen Freunden und dem
Vublik m im Allgemeinen besten emxseble, sichere
ich außer vorzüglichen Getränken auch prompte X)

dtenungiu.
C.k. He, der ich.

Mozairtt Mallfle l
no. 37 & 39 vöd Xtlatzxt Ctitlt.

Da grS5te,schönfte uud älteste Lokal in dStadt
Sktränke aller Art. sewie kalte vxetsen

LoriLgUche tdiennng.

Die prachtvoll eingerichtete Hall steht ver
einen, Logen und Privaten ,ur Haltung von 81W
len, Eonzerten und Versammlungen unter liberales
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
SigmthLm.

Cainp's eozy Place !

476 Ost Washington Straße.
Obiger Platz ist auf' Schönste eingerichtet, und

der esitzer deselben wird Ket dafür forgen, daß nur
die anständigsten uiger der Etadt denselben frequen
ttien.

Die b'sten Wht!' bei der Gallone, Quart ud
Pint ,u Who'esaie Preise Pool nd vuiardtifche.
Xit besten Getränke stet an Hand.

Yrovpte, anfONksame Ledieanng.
JZXLTla CAMPHAÜ8EN,

Eigenthümer.

SÄmucL-Waare- n

für Däne und Hnrea in größter
Au Sv a hl. .

Neueste Muster von Steckna-
deln, Armbändern, Ohr-
ringen, u. f. w., Slfenbekn.
Bernstein und Nbeinstein-Schmuckwaare- n.

.

ös.Maysöe.
2L tltlD81

Wcst Washington Straßc.

Dr. Hugo O. Pantzrr
Tlrzt, Wundarzt u. (eburtK.

belser,
Office j ßTK . Dolaware 8t.

S'ttch stunden: 1011 Uhr Vor: 34LhrNach.
Qohnuuq : Mnllon At-o.- .

Dr. k Scheller' früher Office. Sprechstunben:
Uhr orm.; i , u amz 7, Uhr haptzD.

Telephon.Lerbiniung. , ' .

Mischö GssVö
bei

DEEW and
aus

Wenn und Wenn.
Wenn Du Dich in schlechter Gesundheit be
findest, oder auf dem Stt n?enb,t e schwach
lest, wenn Du krit klich bin und schwach und
nieder. eschla-e- n fiiblst, o ne den waören
N-u- nd daiü ,u ssen. Hopfen Bitt wird
Dich sicherlich kurir,n."

.Wenn Du ein Pastor bist, und Dich mit
.kirchlichen Pflichten uberangeftreng haft, oder
.eine Mutter, durch Sorge und Arbeit gebro
.chen, oder en Gesckä'tsmann. oder t n rbel

.t,r, durch die tägl'chrn Pflichten peschwacht,

.oder ein Mann von Beruf, mit miiternächtii-.che- r
Arbeit be'ch'ift'gt, Hopfen Bittert wird

.Dich sicherlich stärken."
Wenn Du durb Nebergenuß von

,Svtsen und ctränken und an der
rrunks cht leidest, orer -- nd

.schn,ll im Wachsen bist, roelcht oft ,

.der Ziall tst.
Oder roenn Du in der Werkstatt, au? dem
Felde, a-- n Pulte, Dich befindest uno füblst
daft Dein etjst'rn gereinigt urd stimullit
werden muobne D'ch ju derauichen, wenn
Du alt 'ist, dünnes und upreincS Blut,
schwachen Puls und pstä-- e Nerven h und
tte fiaul Sie cm Ve,f llen find Horfen
Bitter wird D?r , eue 2tbtn, Sesudhtit
und Starke geb n.

Wenn Du verstopft der dySvertisch bist,
oder an irgend einer Kravkdet de
Magen und der Gtdlrme leidest, ist e

Dine eigene Schuld, wen Du trank
bl'ibft -

Wen Du durch irgend eine "Form von
Ltberkrankbeit am beehren bist, so höre so
o (eich auf den Tod zu reizen, und suche ine
Hur in Hopfeu Bitter.

Wenn Du an der efährlichen rank
bett, Nervöfigtät genannt, leidest, wirft
Du tirt Lt-der- in Gtlea" in Ho
pfer Bitter finden.

Wenn Du ei" Be'ucker eder ?inu)oiner elnz
miasmatischen Distrikt bist, so schätze Dein.
Svt'M gegen die iveft aller Linder Kalaria.

piKcrn4, bilikse und Wechsel' des Fieber
durch den Geb.auch von Hoptcn Bitt,r.
Wenn Du eine rauhe, sinnige oder bleiche

Haut und stinkenden Alh'M haft. Hopfen Bit.
ters wird Dir eine feine Haut, reine Blut, den
süßesten Athem und Gesundhe i geben 500
wird bezahlt für irgend einen Fall, in welchem
es nicht kurirt oder hilft.

Die arme bettlägerige, invalide Frau,
Schwester, Mutter oder Tochter, kann ein
Muster der Gesundheit gemacht werde, durch
den Erdrauch einiger Flaschen Vpn Hopfen
Bitter ö, welche nur eine Kleinigkeit kostet.

Lourt llouse
Möffch-Ma- M

von

Rudolph Böttcher
V. 147 H Wast)ingtolir.

Dr. C. C. Eyerts,
DeutfcherZahnarzt,

(Nachfolger von 1ha. . Talbert.)
N.-W.-Ec- ke Washington u.

Vennsylvanka Qtr.
Jndianapolii.

Dr. H. S. CunniDgharn
(Ek vlrd Teutsch gesprochen.)

No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
s ."iundk: 8-- 9 Uhr Vkorg.. IZ-- Z Rachm.

7 t

TelePdsuire nach George F. Bork' Apotieke.

vr. A. J, Smith,
Ärz: und Wund - Arzt

Zlo. 551 Süd ZekaareKr.,
WVII??!.!, VSD.

CT Telerhon in der Osftk, na Sotznung. -x-

riast deutsch un, englisch.

Authracite-Kohle- n in allen Größen. Pittsburger,
Rahmond City. Block

'
Brazil
.

Kohlen.
.

: i '.. :

Probirt unsere Jafon Die beste

. Kohle für Kochöscu.

Ao. 14 Aord
' '

Pennsylvania
.

Straße,
und

Ao. 126 Miana Avenue, Äf
12. Der arkeZtsane Nann.

Cr ist ein strebsamer Mann, der Zehn lang mehr gearbeitet
'
als tt

Me. Cr.sagt er hat eine kräftige Natur, und eS schadet ihm nichts. Er
Vergißt aber, daß die Abnutzung des Körpers in spateren Jahre großer ist
als in der Jugend, während das Wiederherstellen desselben langsamer vor sich

'. geht. Da wird er hinfällig, nervös und mißmuthig. Er denkt mit Cchreckm
an die Zukunft und sieht ein, daß er einem . selbst verschuldeten frühen Tode

. entgegm geht. Er wird aber nicht zu Grabe getragen, denn ein guter Freund
brachte ihm Browa'S Cisen-Bitter- S, und er bekommt wieder Kraft. Brown's
Eism-Sitter- S ernmert sein Blut und gibt ihm neues Leben. Es parkt sein
Magm st, daß er seine Mahlzeiten mit gutem Appetit verzehrt. Er empfiehlt
Srrrsn's Eisen-Bitte- rS allen Leidenden. ,

l ?;


